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Amtsblatt zur »aibacher Zeitung Nr. 199.
Donnerstag den 31. August 1876.

(3002-2) Nr. 9065.

Erkenntnis.
I m Namen Seiner Majestät des Kaisers hat

das k. k. Landes- als Preßgericht in Laibach auf
Antrag der k. k. Staatsanwaltschaft zu Recht
erkannt:

Der Inha l t der in der Nummer 97 der in
Laibach erscheinenden slovenisch-polilischen Zeitschrift
,,81ovoiwo« vom 22. August 1876 auf der Z.Seite
ln der 1 . , 2. und 3. Spalte unter der Rubrik
„lövirni ä o M " abgedruckten Correspondenz: „ Iu
VoieuMßFk, 20. av^usw«. („^uiäkomu l iuw"
w privli6uo6iu i^'oA0vim v poMiiilo), beginnend
mit „ M gn." und endend mit „8voti oäpravili!",
begründe den Thatbestand des Vergehens gegen
die öffentliche Ruhe und Ordnung nach § 300
St. G.

Ns werde demnach zufolge §§ 488 und 493
St . P. O . die von der k. t. Staatsanwaltschaft in
vaibach verfügte Beschlagnahme der Nummer 97
der Zeitschrift ,81ovM60« vom 22. August 1876
bestätiget und gemäß §§ 36 und 37 des Preß-
gesetzes vom 17. Dezember 1862, Nr. 6 R. G. B l .
vom Jahre 1863, die Weiterverbreitung der gedachten
Dummer verboten, die Vernichtung der mit Beschlag
fegten Exemplare derselben und die Zerstörung des
Latzes des beanständeten Artikels veranstaltet.

Laibach am 26. August 1876.

(2997—3) Nr. 1120.

Kundmachung.
M o n t a g den 4. S e p t e m b e r 1 8 7 6

stndet bei der gefertigten Strafhaus-Verwaltung
eme Offertverhandlung wegen Beistellung folgender
Materialien für Sträflinge statt, und zwar:

«̂  1005 Meter 78 Centimeter breite graue
Hallina fester Qualität, für Jacken, Leibet,
und Hosen;

d) 150 Paar kuhlederne Schuhe, das Materiale
hiezu im zugeschnittenen Zustande nach dem
hier vorliegenden Muster und

o) 800 Stück Halbsohlen.
Die darauf Reflektierenden wollen ihre mit dem

10"/« Vadium belegten und mit einer 50-Kreuzer-
Stempelmarke versehenen, gut versiegelten Offerte
unter Anfchluß der bezüglichen Muster mit genauer
Angabe der Preise vor oder längstens am besagten
Tage bis 11 Uhr vormittags an die Strafanstalts-
Verwaltung einsenden.

Laibach am 26. August 1876.

(2924—3) Nr. 411 .

Eine Lehrerstelle an der Volksschule in Zoll
mit 500 st. Gehalt und Naturalquartier, dann
eine in Untersemon mit 500 si. Gehalt ohne freie
Wohnung, und zwar erstere definitiv, wird aus-
geschrieben.

Die Gesuche sind
bis 16. September l. I .

bei den betreffenden Ortsschulräthen einzubringen.
K. k. Bezirksschulrath Adelsberg am 20sten

August 1876.

(3011-1) Nr. 10143.

Schotterlieferung.
Die Schotterlieferung für die Gassen, Straßen

und Plätze der Stadtgemeinde Laibach für 1877
wird im Licitations- und Offertwege beim Stadt-
Magistrate

am 9. S e p t e m b e r 1 8 7 6 ,
um 9 Uhr vormittags, stattfinden.
- ^citations- und Lieferungsbedingnisse liegen
ficht r ^ Stadtbauamtes zu jedermanns Ein-

Stadtmagistrat Laibach am 28. August 1876.

(3006a—1)

wegen Sicherstellung der nachstehenden Natural-Verpflcgsbedürfniffe in den Sta-
tionen Vaibach, V i r , H t e i n und R u d o l f s w e r t h auf die Zeit vom
K. N o v e m b e r R87«5 bis S R . Q k t o b e r 1 8 7 7 , für welche unter Aufrecht-
haltung der bestehenden Subarrendierungs-Vorschriften noch nachstehende Bedingun-

gen zu gelten haben.
1. Die öffentliche Verhandlung wird an dem unten angesetzten Tage und Orte mit-

telst Ueberreichung schriftlicher gesiegelter Offerte, mit Ausschluß mündlicher Antrage, statt-
finden, und müssen die Offerte, nach dem unten angesetzten Formulare verfaßt, gesiegelt, mit
einer 50 kr. Stempelmarke und mit dem 5"/<> Vadium versehen, der Behandlungscommission bis
I I Uhr vormittags übergeben werden, indem nachträgliche sowie im telegraphischen Wege
einlangende oder den kundgemachten Bedingungen nicht gemäß verfaßte Offerte unberück-
sichtigt bleiben.

Fremde, der Behandlungscommission unbekannte Unternehmer haben nebst ihren
Offerten auch ein Zeugnis jüngsten Datums der politischen Behörde oder der Handels-
kammer über ihre Vermögensverhältnisse, Unternehmungsfähigkeit und Solidität beizubringen.

O f f e r t e , welche m i t dem vorgeschriebenen V a d i n m nicht versehen
und welchen bei neu eintretenden Unternehmern das Vermögenscertificat nicht zuliegt, wer-
den schon v o n der B e h a n d l u n g s c o m m i f f i o n zurückgestoßen werden .

Nur UrProducenten, welche Quantitäten der eigenen Fechsung anbieten, dann Ge-
meinden und Genossenschaften, wenn sie eine Leistung übernehmen, welche sie mit ihren eige-
nen Kräften und Erzeugnissen zu bewirken im stände sind, können vom Cautionserlag
befreit werden.

Diejenigen, welche die Befreiung vom Cautionserlag anstreben, haben dies unter
Nachweis der hiefür nach den gesetzlichen Bestimmungen ihnen zustehenden Berechtigung
schon bei der stattfindenden Verhandlung anzusuchen.

2. Die Genehmigung kann sich auf eine kürzere, als die ausgeschriebene BedarfS-
dauer erstrecken, ohne daß dem Ersteher diesfalls Einsprache zu erheben das Recht zustehen
soll, und ist dem Offerenten auch nicht gestattet, sich eine Entscheidungsfrist auszubedingen.

3. Beim Abrücken der Garnison aus dem Bequartierungsorte, bei nicht eingetre-
tenem Erfordernis für Durchmärsche oder Verminderung des Bedarfes hat der Contrahent
keinen Anspruch auf irgend eine Entschädigung, dagegen ist derselbe verpflichtet, bei einem
erhöhten Erfordernis sich eine vermehrte Abgabe bis zum vierten Theile des ausgebotenen
currenten Erfordernisses um die Contractspreise gefallen zu lassen.

4. Jeder bci Beginn der Subarrendirung vorhandene ärarische Vorrath kann ohne
Einsprache des Subarrendators abgegeben werden.
^ ^ <-,?' H" l ber Offcrent anzuaebcn, welche Portionenanzahl und wie oft im Monate
sich derselbe zur Abgabe des Durchmarscherfordernisses herbeiläßt. Bei Unterlassung dieser
Angabe wird ihm der Transennalbedarf mit 200 Portionen viermal im Monate zur Ver-
pflichtung gemacht.

«. Die Naturalien müssen in der für die Mi l i tär - Verpflegsmagazine vorge-
schriebenen Qualität und Reinheit, welche im § 2 der Subarrendirungsverträge genau
bezeichnet ist, abgegeben werden. Insbesondere wird rücksichtlich des Artikels »Brod« be-
dungen, daß selbes aus reinem, unverfälschtem Korn- oder Halbfruchtmehl mit I2"/<, Kleien-
Auszug erzeugt und zu je verbackenen ROV K i l o g r a m m M e h l ein K i l o g r a m m
S a l z beigegeben werden muß.

Das Brod ist in Portionen zu 875 Gramm mit einer Schwendung von 43 bis
höchstens 52 Gramm, der Hafer in Portionen il 770 Centiliter abzugeben. Damit der
Militär-Verwaltung die Wahl freistehe, vom I . Jänner 1877 angefangen die Abgabe des
Hafers entweder nach Maß in Portionen ü. 770 Centiliter oder nach Gewicht in Portio-
nen ü 33«U Gramm anzuordnen, sind die Anbote nicht nur per Portion ä. 770 Centiliter,
sondern auch per Portion ^ 33«u Gramm zu stellen.

Das Heu in Rudolfswerth ist in Portionen zu 4500 Gramm als Nettogewicht
an Heu und mit Vorschlag von i!>0 Gramm als das Gewicht des Strohbandes abzuaeben

Die Portion Streustroh ist mit 1700 Gramm festgesetzt, und wird in diesem
Gewichte, das Vettenstroh dagegen per 100 Küogramm behandelt und berechnet.

Sowol das Streu- als auch das Bettenstroh ist stets auf Gebünde k 8-5 Kilo-
gramm aufzubinden. ^ , .« . ^

Beim Bettcnstroh lst m den Offerten ausdrücklich anzugeben, ob die Anbote für
durch Maschinen ausgedroschenes Stroh oder für durch den gewöhnlichen Drusch gewon-
nenes — Bund- oder Schab- — Stroh zu gelten haben. "

Für die Laibach werden Brod-Subarrendirungsanträge nur dann
angenommen und beruckstchUgt, wenn die unter Einem gepflogen werdenden Einkaufsver-
handlungen nach kaufmannlicher Usance zu einem befriedigenden Resultate nicht führen sollten.

Hinsichtlich der Statton Rudolfswerth wird zur besonderen Bedingung gestellt,
daß das abzugebende Brod looo Rudolfswerth erzeugt werden müsse.

7 Zugunsten der S u b a r r e n d a t o r e n werden fo lgende Er le ich terun-
gen b e w i l l i g t :

a) Der Reservevorrath wird nicht mit dem zwölften, sondern nur m " ^ Zwan-
zigsten Thnk des Erfordernisses berechnet und wird nur für einen mnerha b der

. eigentlichen Contractsdauer eintretenden und längstens bis zum vorgeschriebenen
Kündigungstermine bekannt werdenden Bedarf angesprochen.
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b) Die Bestimmung, daß die fassungsweisen Natural-Quit-
tungen am Ende des Monates gegen eine Hauptquittung
einzutauschen seien, wird gleichfalls aufgehoben, wodurch die
Subarrendatoren in die Möglichkeit versetzt werden, ihre
Verdienstbeträge um einige Tage früher einzukassieren,

o) Auch wird gestattet, die Definitive Abrechnung über den
Subarrendierungsverdienst, einschließlich der Auszahlung des-
selben, halbmonatlich zu pflegen, wenn der Subarrendator es
wünschen sollte.

ä) Ist die Magazinsverwaltung ermächtigt, über Ansuchen der
betreffenden Subarrendatoren sowol die eingelegten Cau-
tionen gegen neue, allen vorgeschriebenen Bedingungen voll-
kommen entsprechende umzutauschen, als auch die auf ein
anstandslos zurückgelegtes Contractsquartal entfallende Cau-
tionsquote dem Cautionserleger zurückzustellen.

8. Das Reugeld und die Caution werden nur in Barem,
dann in Staatspapieren oder aber in Actien und Prioritäten von
den die Staatsgarantie genießenden Bahnen, und zwar sämmtliche
vorbenannte Werthpapiere nur zum Tagescourse berechnet,
angenommen.

». I n allen Fällen, wo die unbedingte Ausschließung des
Mindestfordernden nicht zweifellos berechtigt erscheint, oder wenn
der Mindestfordernde seine Preise an von der Subarrendirungs-Ver-
lautbarung abweichende Bedingnisse knüpft, werden sowol dieser als
auch der nächste Mindestfordernde für ihre bezüglichen Offerte in
der Haftungspflicht erhalten, beziehungsweise den zur Entscheidung
berufenen Behörden die Wahl zwischen den beiden Offerten gewahrt
werden.

10. Für den Fall, als in der Hauptstation Laibach durch
günstig sich gestaltende Preisverhältnisse bei dem Artikel «Brod"
die Subarrendirung zur Geltung kommen sollte, werden dem Unter-
nehmer die ärarischen Bäckereilocalitäten samnn Mehl- und Frucht-

depots gegen Entrichtung nachbezeichneter Miethzinsquote entweder
ganz oder nach Bedarf in einzelnen Theilen in Miethe überlassen
werden. — Die diesfälligen Miethzinsquoten werden für die jähr-
liche Benützung festgesetzt mit 300 fl. für die Bäckerei sammt Brod-
und Mehlkammer, ferner für das große Frucht- und Mehldepot mit
300 fl. für das Erdgeschoß, 300 fi. für den ersten Stock und 50 fl.
für die Dachetage.

Ingleichen können dem Unternehmer ararische Väckerei-
requisiten gegen Miethzins in Benützung überlassen und Verpflegs-
Handwerkspersonale gegen Rückvergütung der gesetzlichen Gebühren
zum Bäckereibetriebe zugewiesen werden.

Ebenso können dem Ersteher der Brod-Subarrendirung in
Rudolfswerth die dortigen ärarischen Bäckereilocalitäten sammt Mehl-
kammer und die erforderlichen Backrequisiten gegen entsprechenden
Miethzins in Benützung überlassen und auch das nöthige Verpflegs-
Handwerkspersonale gegen Gebührenrückersutz zum Bäckereibetrieb
zugewiesen werden.

Besonders hervorgehoben wird noch, daß die Offerentcn
für ihre Anträge vom Momente der Abgabe derselben bis zu dercn
Rückweisung, oder im Genehmigungsfalle bis zu deren vollständiger
Erfüllung in Verbindlichkeit bleiben.

Dieselben haben ferner bezüglich der Erklärung des Aerars
über die Annahme des Offertes resp. bezüglich der Ratification der
Verträge auf die Einhaltung der im § 862 des allgemeinen bür-
gerlichen Gesetzbuches und in den Artikeln 318 und 31» des Hau-
delsgesetzbuches für die Erklärung der Annahme eines Versprechens
oder Anbotes festgesetzten Fristen zu verzichten.

Die weiteren Subarrendirungsbedingungen können in dcr
hierortigen Verpflegs-Magazins-Kanzei eingesehen werden.

Laibach, den 2«. August 187«.

K. k. Verpflegsmagazins-Verwaltung.

Uebersicht der für nachbenannte Stationen sicherzustellenden Verpflegsbedürfnisse.
D.e Behandlung w. rd abgefnh.t Mlilusig« Ersoritrm« Zu erlc«ml« N^i..m f < ^ l

am bei k l ,iu die « Z H°l« ^ Z " H°« ^ ß H Z F

Tage Behörde Stationen vom bis G ? ^ ^ F - 3 Z ^
W miter Gramm Z " Z S i<Z K G Z Z

^ Port ionen ^ " ' ^ Gu lden

ss / Garnison 1. Nov. 1876 31. Okt. 1877 2367 386 300 24 - 3̂500 2500 25 - 200 500 ^
^ „ „ „ " 31. Dez. 1876 - — 4« 4« __
Z Laibach Reservisten im Mai, Äug. u. Sept. 1877 2000 — — — 46

' Z Landwehr im April 1877 200 - 5 ^
H „ im Aug., Sept. u. Okt. 1877 900 20 — — — —

^ ^ Stein u. Münkendorf 1. Nov. 1876 31. Okt. 1877 372 4 — — — — 4 8 — 500 2 0 — 5 3 0 —

^ G Z Vir mit Kraxen i " " " ^ ^ " " " ^ - — 46 2 — — — ^
Z Z<Z 5 » „ „ « 31. Dez. 1876 _ - 46 46 __ __ 200 30025 — 50 20 -

G Z " ^ . . . ^ Garnison „ „ „ 31. Okt. 1877 413 5 5 5 « - _. ^ -
^ ^ wer h^""bwehr / m 'Apm und u/iai 1877 200 5 - 500 2 0 - 10 5 7 0 ^

^. ^ ) „ rmAug., Sept. u. Okt. 1877 900— 20 — - ^

^ u n d ^ N ^ i ^ ' ^ ^ l i c h im Ganzen
Z Unwell" Gruppen- ^-Aug. 1877 20. Sept.1877 3500 600 400 200 600 50 100 200 200 150 100 100 20

Concentrierung.

D f f e r t F o r m u l a r e

Ich Endesgefertigter, wohnhaft in , erkläre biemit
infolge der Ausschreibung ddto. Laibach am 26. Auaust i ^ « .

1 Portion Brod 5 875 Gramm zu . . . kr saae
die Portion Hafer ü. 3360 Gramm oder ü 770 Centiliter ':« ' '

Heu ü 5600 Gramm zu . . . . " " " " " r 5« » -
» « Streustroh ci 1700 Gramm zu .

100 Kilogramm Bettenstroh zu ' ' '
100 Kilogramm Kukuruz zu
1 Kubikmeter hartes Holz zu

in österr. Währung siir die Station und Concurrent auf
die Zeit vom I . November 1876 bis Ende Oktober 1877 respec-
tive für Kukuruz bis Ende Dezember 1876 abgeben, für dieses
Dffe« mit dem beiliegenden Vadium von . . . fi. . . . tr. haften

" ^ ^ " ^ " 7 ^ ' ^ e g u n g nach dem Punkte a (d oder 0) vier'
mal des Monates besorgen zu wollen.
s.lllo n . I ^ s ^ ^ ^ ich mich, im Falle als ich Ersteher bleibe"
2 ^ : ^ n ^ r H " " ^ """icher Verständigung hievon das VadiM"

unverzüglich zu ergänzen, und we""
? :u Mtprw" ^ ' ' ,"'H dem richterlichen Verfahren und zw/

s^/tt ü^ n^ ^ " ' l " ^ wenn ich die Caution erlegt und das Oe'
^ s ^ ^ n?""^bät te , so daß ich also zur Ergänzung der CautiB
3en ^ / ^ ^ ' "'balten werden kann, wie ich mich, auß"
n n A , ^ " ^ " ' auch den im Behandlungsprotokolle enthalte-
nen Bedingungen vollkommen unterziehe

D a t u m . . . . ^ ' m w
w ohnhaft zu . . ' '
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(28S8-,) D f f ^ ^ ^ Licitationsvelhandllmg "' "^.
über nachbenannte Erfordernisse, welche mit Bezug auf die Genehmigung der hohen k. k. Ober-

staatsanwaltschaft Graz vom 23. August l. I . , Z . 2359, für die k. k. Strafanstalt am Castelle

zu Laibach für das Jahr 1877, d. i. vom 1. Jänner bis 3 1 . Dezember, hiemit ausgeschrieben

werden, und zwar:

B e d a r f
V e n e n n u n g de r E r f o r d e r n i s s e — Stück,

W - Meter M l . Packele

holz: Vuchenschciter für Beheizung sämmtlicher Lokalitäten 745 — - —
Holzdeputate: Vuchenschelter - 75 — — —

detto ylchtenscheiter 36 — — —
Stearinkerzen-Deputate — — 50 —
Unschlittlerzen. .. — — 7 —
Petroleum 3360 —
Waschseife, ord'inüre - - — — 768 —
Neisstroh.Zimmerbesen — — — 300
Girlenbesen 150
haarlärnme ^ . — — — 200
Wöffel « . 250
itoth. ) ^ Z — 50
Schmier« ) Vürsten ^ 1^0

Vodenreiber aus Reisstroh T — — — 60
Wandabstauber aus Borsten ohne Stiel ^ — — — l2
Abstauber mit Stiel 50
Lampendochte Nr. 11 38 —

de"o .. 8 — 46 — —
5"° „ 5 46

„, d"° „ 3 23
Minder zu Lampen Nr. 11 80

^t to .. .. 8 - - - 100
« ° « .. ' 5 140

detto „ I 50
Schweinfett ) " " 56
Nienruß ) zum Schuhschmieren 4
Wagenschmiere. . . . . . . . . i 22 —
Kornstroh in Bund 22402
Ordinäre Nachltöpfe, glaste»! 60
Leibstuhllvpfe . . 18
Holzkohlen 2920
Wüschstrlcke . . ' " A
W a g e n s t r l c k e . . . . ' . 3
Gurten . . "
Z l l n d h ö l z e l , S c h a c h t e l i ^ 1 0 0 P a c k e l e . . . 1 8
^"'H<..ch.jP°°l.'°^«>E.^„. ^ , ^ . - - - ^ «0
Gnttlenbänder. Packet il 10 Stück ?^
Sohlenniinel (MauSlöpfcl) ^ , ^
«bsahnägel mit breiten ssvpfe,, ^ l « ^

Die vicitation findet statt, und zwar:
1. Ueber die Bespeisung der gesunden und kran-

ken Sträflinge am 5. S e p t e m b e r 1 8 7 6
um 11 Uhr vormittags;

2. über die Brennholz-, Petroleum- und Holz-
kohlenlieferung am 6. S e p t e m b e r 1 8 7 6 ,
um 11 Uhr vormittags;

3. über die Medicamentenlieferung und die Lie-
ferung der verschiedenen Erfordernisse am 7 t e n
S e p t e m b e r 1 8 7 6 , u m 1 1 Uhr vormittag«;

Vor Beginn der Licitation hat jeder M i t -
licitant das vorgeschriebene 10"/«, Vadium zu er-
legen, und zwar
bei der Bespeisung . . . . mit 1000 st.
„ „ Brennholzlieferung . . „ 200 st.
„ „ Petroleumlieferung . . „ 70 st.
„ „ Holzkohlenlieferung . . „ 10 st.
„ „ Medicamentenlieferung . „ 80 st.
„ „ Lieferung der verschie-

denen Erfordernisse . . „ 100 st.
Die Ueberreichung der mit einer 50-Kreuzer-

Stempelmarle versehenen, wohl versiegelten und
mit dem gleichen Badium belegten Offerte hat vor
Veginn der mündlichen Licitation zu geschehen.

I m Offerte selbst ist der Name des Offerenten
deutlich und der Gegenstand, '.worüber der Anbot
geschieht, sowie das beigeschlossene 107<» Vadium
in Barem oder in k. k. Staatspapieren nach dem
letzten Börsencourse anzuführen.

Es werden nur die auf das neue Maß und
Gewicht bezugnehmenden Offerte berücksichtiget
werden.

Bereits überreichte Offerte oder gemachte
mündliche Anträge können nicht mehr rückgängig
gemacht werden.

Die bezüglichen Licitationsbedingnisse über
sämmtliche Lieferungen, sowie die Speiseordnungen
für gesunde und kranke Sträflinge, als die Aus<
weise über die den Sträflingen erlaubten Neben-
genüsse können in den gewöhnlichen Amtsstunden
bei der k. k. Strafhaus-Verwaltung eingesehen
werden.

E s wird schließlich noch bemerkt, daß sich
die hohe k. k. Oberstaatsanwaltschaft bei Vergebung
der einzelnen Lieferungen ganz freie Hand vor-
behält.

Laibach am 28. August 1876.
K. l. Strashaus-Verwaltung.

U n z e i g e b l a t t.
(2866—3) Nr. 4293.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

ES sei iilier Ansuchen des k. l . Steuer,
amtes Krainburg die exec. Versteigerung
dcr dem Gartholmä Maleniel gehörigen,
gerichtlich auf 110 fl. geschützten, im Gt u„d.
buche Höflein sub Urb.-Nr. 380, Ein!..
Nr. 427 vorkommenden Realität bewilligt
und hiczu drei FellbietlmgS-Tagsatzungln^
u»d zwar die erste auf den

15. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

16. Oktober
und die dritte auf den

16. N o v e m b e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
'n der Gerlchtskanzlei mit dem Anhange
nuneordnet worden, daß die Pfandrea»
I'tiit bei der ersten und zweiten Feilbie-
lung nur um oder über den Schätzung«.
!"erth, bei der dritten aber auch unter dem-
Wben hintangegeben werden wird.
. Die Licitationsbedingnisse, wornach
'"^besondere jeder Licitant vor gemachtem
^ ' ' ^ ein lOperz. Vadium zuhanden
s " ^citationscommission i " erlegen hat,
Gr. n»^°? Schätzungsprotololl ind der
, ""bbuchscltracl lönnen in der dies-
N chtt.chen Registratur eingesehen werden,
b- Ju l i ' i87^^r lSgericht «rainburg am

(2639—3) Nr. 4594.

Executive
Realitätenverfteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

ES sei über «»suchen deS Anton
Justin von Mottling die exec, Verstei-
gerung der dem Josef Kritzan von dort ae»
hörigen, gerichtlich auf 2100 fl. geschätzten
Realitäten E f l r .Nr . 103, 104, 105 und
106 uä Steuergemeinde Mottling be«
williget und hlezu drei Feilbictungs-Tag-
sahungen, und zwar die erste auf den

15. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

16. O k t o b e r
und die dritte auf den

17. N o v e m b e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
im »mlsgebüude mit dem Anhange un-
geordnet worden, daß die Pfandrealitälen
bei der ersten und zweiten Fellblctung nur
um oder über den Schätzungswerth, bei
dcr dritten aber auch unter demselben hint'
angegeben werden.

Die öicitationsbeoingnlsse, wornach
inSbefondere jeder Licitant vor gemach«
tem Anbote ein 10"/, Vadium zuhanden
der LicltationScommilsion zu erlegen hat,
sowie die SchätzungSprolololle und die
Grundbuchsextracte lilnnen in der dleS»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Mottling.

(2895 -3 ) Nr. 3622.

Executive
Realitäteu-Verfteisterung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Sittich wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
procuratur die exec. Versteigerung der dem
Anton Si la gehörigen, gerichtlich auf
430 ft. geschätzten, im Grundbuche der
Herrschaft Zobelsbera 8ut> Rectf.-Ns. 538
vorkommenden Realität in Klcinlesse HS..
Nr. ? bewilligt und hiezu drei FeilbietungS-
Tagslltzungen, und zwar die erste auf den

14 . S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

12. O k t o b e r
und die dritte auf den

16. November 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der GeiichlStanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Psandrcalität
be» der ersten und zweiten Feilbietur.g nur
um oder über den Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hlntangegeben werde.

Die LicitatlonSbedingnisse, wornach
msbeslmdere jeder Licitant ein 10°/, Va-
dmm vor gemachtem Anbote zuhanden
der UcitationScommission zu erlegen hat,
^wle das SchühungSprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden,
o ,, l o ^ ^ l S g e r i c h t Sittich am 27ften

(2531—3) Nr. 3261.

Executive
Realitäten-VerfteistelUttg.

Vom l. l. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Georg
Slri lof von Raone die exec. Versteigerung
der dem Ierni Kovaiic von Muljava ge-
hörigen, gerichtlich auf 794 ft. geschützten,
im Grmidbuche der helrschaft Nadlischet
gud Urb..Nr. 225/216, Reclf-Nr. 4b5
vorkommenden Realität bewilligt und hiezu
drei FeilbietungS-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

15. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

17. Ok tober
und die dritte auf den

17. N o v e m b e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilitt
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den SchühungSwerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hlnt-
anaegeben werden wird. . , , ,

Die Licl tat ionsbedinnnifse,"""««"
besondere jeder Lici.ant ^ « e m H e m
Anbote ein l0perz » « " " ^ ^ ^ ,

3 l/Sezlrlsaericht Laa< l»V 2bften
»prl l ' iS?S.
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Dr. Bell's Chinarinden Präparat
gegen

Schwäche-Zustände.
alö: Wageu-, Nerven- K Viannebschwiiche. Pollutionen l t . lc. Dieses ausgezeick-
nete. für die Gesundheit unsckärliche Präparat befördert die Verdauung in hohem Grade,
verbessert die Säfte und das Blut, stäilt und belebt den ganzeu Organismus in llber.
laschender Welse. Drei Schachteln ä 1 fl. 60 kr, genilgen vollständig.

Gicht- und Rheumatismusäther,
intensives, rasch und sicher wirkendes Mittel selbst bei den Heftigsien veralteten Leiden,
per Flacon 1 st. 80 lr. und 1 fl. bei L. « inn le r und Herrburaer, Chemilalien-Nie-
derlage, 1 , AuerSpergstrane 4. Wien. (2983) 3 2

Gin tüchtiger

Land- und Forstwirth
p»ie >»e<>»««»>M«,l»e»«»t««^ sucht eine
elbftändige Vutsverwalter- oder Mentmeisterssclle,
«uch wäre derselbe geneigt, ein Postamt auf dem
tand«, welches mit Oelonomie verbunden ist, packt»
weise, eventuell läuftich zu übernehmen. — Ge»
fällige Offerle unter: 4 . ^.. I O 0 I an das
«omptoir dieser geitung. (2932) 3 - 2

Zu verlaufen aus freier Hand ein geräumiges

Haus
mit großem Oarten und Nrunnen am frequen»
testen Platze in der Gewerkschaft Eagor. Preis
8500 ft. — Enthält ebenerdig eine Gemischt-
warenhandlung, ein sehr besuchtes Oastlolale,
zwei seller und ein Magazin. — I m I. Stocke
zwei schöne Wohnungen mit separaten Küchen,
dann geräumige Dachwohnungen mit Küchen.
Uuslunft ertheilt Herr Postbeamter Tettela im
Vahnh«f Postamte. (30l7) 3 -1

Möbel-Etablisr.jiiiPDt jj
des jj

F.Doberlet&H.Harisclijj
in Laibacli, jj

Franziskanerga««« Nr. 8 k
und ij

Wien«rstrasse Nr. 79. jj

Größtes £aget mm Jtö&efnp
: BOWOI in einfacher als reichster und ele- jj
gantester Ausführung. j

i Lager von in- und ausländischen 3
; Möbelstoffen, Vorhängen, Fenster-Rou-T
'• leaux, Tisch- und Bettdecken sowie >
I Teppiche«. (2«99) 12—11 ji
; Uebernahme von Zlmmertapezlerun- ̂
: aen und Decoratfonen ganzer Wohnungen, ^
; Hotels, Bäder, Kanzleien etc. etc. k
: Preis - Courante und Zeichnungen jj
werden auf Verlangen gratis verabfolgt^
sowie Lieferungen auf Ratenzahlungen H
übernommen. |j

S ^ " Die Preise sind auf das bil- !<
tlgste gestellt. >

Ass. "- z ' s

333 " " M

Ein Ichmber
wird aufgenommen mit IahreSgehalt per 300 fl.

Nnfraae bei Johann V i j j a l , Vradischa
N r . 27. M>8)

M Penstonisten etc.
Eine schöne billige Wshnuu« ist in dem

gesunden, romantischen Gewerls' und Pfarrorte
Sagor mit 1. Oktober 187«; zu vernüethen.

Näheres beim Postamts dort, wo auch ein

HoÜPrMmnt
aufgenommen wild. (2954) 3—3

(2999) Nr. 6661. '

Concursaufhebung.
Vom k. k. Landesgerichte in Lai-

bach wird bekannt gegeben, daß der
mit dem Edicte vom 19. Jänner
1876, g . 449, über das Vermögen
des Josef Sparowitz, Juwelier in

'Laibach, eröffnete Concurs im Einver-
ständnisse sämmtlicher Gläubiger mit
dem Rathsbeschlusse vom heutigen
Tage, gemäß § 155 C. O., auf-
gehoben worden sei.

Laibach am 19. August 1876.

(2948—2) Nr. 2310.

Bekanntmachung.
Vom t. l. ÄezirlSgelichte Wippach

wird kundgemacht:
Es sei für die unbekannte» Erben

der Franzisla Großmunn zur Wahrung
ihrer Rechte gegen den die Realität sul)
wm. X I I , P23. 11 aä Herrschaft Wippach
beneffendeu Tabularbescheid vom 19. No-
vember 1875, Z. 6?l9, Herr Dr. Do-
drilla, Advocat in Wippach, als curator
ad llotwu bestcllt und demselben dieser
Bescheid zugestellt worden.

K. k. Bezirksgericht Wippach am 22stcn
Juli 1876.

(2674—3) Nr. 3939.

Erinnerung
an die unbekannten Vorbesch r̂ deS M a r -

kus Lemut von Budatije Nr. 54.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Wippuch

gwird den unbekannten Vorbesitzern des
Markus Lemut von Vudanje Nr. 54 hie»
'mit erinnert:
z ES habe Mathias Krasna von Bu-
jdanje Nr. 67 wider dieselben die Klaae
^auf Anerkennung der Ersitzung der Acker-
Parzelle „miko", Parzcllcn.Nr. 292, mit

l 8 3 9 " / , „ ^ K l f t r . und Gestattunss der
Eigenthumsanschreibung 8ud praog. I2lcn

i I u l i 1876, Z. 3939, hicramts eingebracht,
iwoiübcr zur ordentlichen mündlichen Ber^
^Handlung die Taysatzung auf den
! 12. S e p t e m b e r 1876 ,
üflüh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
!̂a. G. O. angeordnet und den Geklauten

^ wegen ihreS unbekannten Aufenthaltes Herr
Franz Koren von Vudanje als ourawr

>aä aotum auf ihre Gefahr und Kosten
'bestellt wurde.
^ Dessen werben dieselben zu dem Ende
! verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
jZeit selbst zu erscheinen oder sich einen
Zandern Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widrigenS
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator verhandelt werden wird

K . l Bezirksgericht Wlppach am 19ten

Villacher Maschinenfabrik
(2U41) 3-3 Eig-g-cr, JÜXox-itsclt Ac C o .
übernimmt ßestellungon auf Dampfmaschinen und Dampfkessel,
T u r b i n e n , Trai i«iniss ioi ic i i , IVliihlcii-, Mä^en-,
Ifir.iuerci-liliiiriolitiiiifi''«>ii und einzelne Bestandtheile hjezu;
ferners Eisen- und MetalJguss aller Art. Cxcaiclito l l a m l e l s -
gc»wichte zu den billigsten Preisen mit kürzester Lieferzeit.

(2073—3) Nr. 3940.

Erinnerung
an die unbekannten Rechtsnachfolget des
J o h a n n und M a t h i a s S t e f a n i i ö .

Von dem t. l. OezirkSMichte Wippach
wird den unbekannten Rechlsnachfolyern
des Ioh inn und Mathias Slefaniii hier-
mit erinnert:

Es habe Johann Sllfcmöic von Bu<
danjt Nr. 100 wider dieselben die ltlaae
auf Anerkennung der Ersihung der ln der
Steuerqemeinde Budanje gelegenen Par»
z.llen Nr. 61 , 678, 679, 6^0. 681, 682
und 685 8ud pra63. 12. Juli 1876,
Z. 3940, hieramls eingebracht, worüber
zur ordentlichen mündlichen Verhandlung
die Tagsatzung auf dcn

12. S e p t e m b e r l 8 7 6 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anfange deS § 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wes,en ihres unbekannten Aufenthaltes
Lorenz Semcni von Langenfeld als cura«
tor 2ä 20WN auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zur rrchten
Zeit selbst zu erscheinen oder sich ein?« andern
Sachwalter zu bestellen und anher nam-
haft zu machen haben, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. t Bezirksgericht Nlppach am 19len
Juli 1876.

(2701—3) Nr. 5109.

Uebertragung
ezecutiver Feilbietung.
Die mit dem Bescheide vom 19ten

Jänner 1876, Z. 4 l l . auf dcn 12. Jul i
und 12. August 1876 angeordnet gewescne
excc. Realfeilblctuna gegen Martin Slo»
bodni! von VojanSdorf wegen schuldigen
262 ft. sannst Anhang wird auf den

16. Sep tember ,
17. O k t o b e r und
17. November 1 8 7 6

übertrafen.
K. l . Bezirksgericht M i l l i n g am

12. Juni 1876.

(2672—3) Nr. 3941.

Erinnerung
an die unbekannten Rechtsnachfolger deS

J o h a n n S t e f a n i i c von Budanje.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Wippach

wird den unbekannten Rechtsnachfolgern
deS Johann Sttfanciö von Äudanje hier-
mit erinnert:

Es habe Andreas Semenö von Gu»
danje Nr. 80 wider diefelben die Klage
auf Anerkennung der Ersitzung der Parzelle
Nr. 685 mit 2 4 5 " / . „ „ ^ .? l , t r . und
eincs ThcilcS der Par^lle Nr. 675 2 un'> b
(l000Quadratt l f lr.)8ud pra6g. 12. Juli
1876, Z. 3940, Hieramt eingebracht, wo-
lüber zur ordentlichen mündlichen Ver.
Handlung die Tagsatzung auf den

12. S e p t e m b e r 1 8 7 6 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. G. O angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Lorenz Semiö von Langenfeld als curator
2ä aowm auf seine Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwaller zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widrigenS
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Wippach am 19ten
Jul i 1876.

(2940—2) Nr. 3335.

Erinnerung.
M i t Gezng auf daS Edict vom 20sten

Juni 1876, Z. 2908, wird dem Kasper
Polin von Trieft und rücksichllich wegen
seines Ablebens dessen unbekannten RcchlS«
Nachfolgern hiemit erinnert, daß ihnen in
der Executionssachc der Joslfa Pogacar von
Z,os gegen drn Andreas Pogaiar'sche«
Verlaß von dort poto. 100 fl. e. 8. c.
Herr Irhann Vrolich, Aduocat in Laibach,
zum ourator aä actum bestellt wurde, und
duß demselben die für Kafp r Polin be-
stimmte Realfcilbiclungsrudril vom 20ste»<
Juni 1876, Z. 2908, zugestellt wnrdc
und ihm auch alle weiteten Schriften zu-
gestellt werden..

K. l. Veznlsgcricht RadmannSdolf
-im 21. August 1876.

(2921—2) Nr. 5790.

Erinnerung
an die unbekannten Erben und Rechts-
nachfolger dcr M a r i a , des A n t o n und
ter M a r i a S t a r c ^'uu. von llrobalsch.

Vom t. l. Bezirksgerichte ln Reifniz
wird denselben hicmit erinnert, daß ihnen
zur Empfangnahme der für sie bestimmten
Nealfeilbictun^S - Rlibillen mit Gescheide
vom 6. Juni 1876, Z. 3768, betreffend
die erec. Feilbie<u<ig dcr d r Agnes Puft
von Krobalsch gehörigen Re^liiät Urb.-
Nr. 163 aä Herrschaft Reifniz Hccr
Franz Erhounic, l. t. Notar in Relfniz,
als curktor acl actum bestellt, dccreticrt
und letzlcrm oblgc Rubriken auch zugestellt
wurden.

K. l . ^ezirlsucricht Rcisniz am 22slen
Nuaust 1^76.

(2947 -2 ) Nr. 4345^

Bekanntmachung.
Vom l. l. BczirlSanichtc Wippach

wird lnnblicmacht:
Es sei für die unbekannt wo be-,

ftndlichcn Tabnlarglällbi^er der Ioscja
Vralovö'schen Realilaten 2<1 Hcnschaft
Wippach tom. X I I , P23. 318, 321,324,
327 und 336, namens I idrich und Ka-
thaiina Bratovö, >efp. deren unbelannlt
Erben und Rechtsnachfolger zur Wahrung
ihrer Rechte Herr Anton Vidrich in WiP-
pach als cur^wl 2a »ewm bestellt und
der in dcr ErecutioSsache dcS Herrn Ioscf
Majer von Leutenburg gegen Iosefa Vra-
tovö, nun deren Rechtsnachfolger Veit
Gratovs von Lozice, pow. 264 fi. 68 kr.
erftosscnc Rcalfeilbi.tungs.Bescheid vow
16. Juni 1876, Z. 2975, zu seinen HÜN-
den zugestellt worden.

K. l. Bezirksgericht Wippach am 3tel»
Auaust 1876. ^

(2333—2) Nr. 2554^

Neassumierung
dritter ezec. Feilbietung
Vom t. l. Bezirksgerichte «oitsch wird

hiemit kundgemacht:
Infolge dcS Gesuches dcr Frau I»lie

Hilnil von ttoilsch vom 8. April 18?6,
Z. 2553, wird die Vornahme der »nil
dem Gescheide vom 30. Oktober 1873,
Z. 4190, auf den 6. März 1874 angeorl-
netcn, sohin ub:r sisticltcn exec, dritte"
Feilbietung der dem Andreas Jaucht von
Niederbolf gehörigen, im Grundbuchc der
Pfarrgilt Zirlniz uud Rclf.'Nr. 14, Urb.'
Nr. 14 vollommenden Realität im i^^
asslnnierungswege bewilliget und zu dert»
Vornahme der Tag auf den

2 2. S e p t e m b e r 1 8 7 0 ,
vormittags 11 Uhr, hiergcrichts mit t t l "
vorigen Anhange anqeoldnet.

K. l. BezlrlSgellcht Loilsch aM sleN
«pri l 1876.


